
118 III. Die Neuzeit.

burg 3. Okt.) die entscheidende Bewegung des Feldzugs
Bernadotte über die Elbe — die böhm. Armee rückt auf
Leipzig — Napoleon mufs Dresden verlassen.

Bayern macht (8. Okt.) seinen Frieden mit den Verbündeten
(Vertrag zu Ried).

16., 18., 19. Okt. Völkerschlacht bei Leipzig.
16. Okt. Schwarzenberg kämpft ohne Erfolg bei Wachau

(südl. v. Lpzg.), Blücher (Yorlc) besiegt Marmont bei
Möckern (nördl. v. Lpzg.).

17. Okt. Sonntag — Ruhetag — Napoleons vergebliche
Unterhandlungen.

18. Okt. Entscheidungstag—Sieg der Verbündeten (Kämpfe
bei Probstheida).

19. Okt. Erstürmung von Leipzig.
Napoleons Rückzug nach dem Rhein — sein Sieg über die

Österreicher u. Bayern (Wrede) bei Hanau (30. U. 31. Okt.) —

Auflösung des Rheinbundes, Zerfall der napoleo-
nischen Staaten.

1814 Winterfeldzug der Verbündeten in Frankreich.

Jan.: Schwarzenberg mit der Hauptarmee über den Oberrhein,
Blücher (Neujahrsnacht) über den Mittelrhein (Caub), Bülow
über den Niederrhein (Bernadotte gewinnt von Dänemark im
Frieden zu Kiel Norwegen). — Blücher bei Brienne ge¬

schlagen, siegt (1. Febr.) bei La Rothiere — trennt sich von
Schwarzenberg, marschiert längs der Marne auf Paris —

Napoleon schlägt die einzelnen Corps Blüchers (10. bis
15. Febr.), besiegt die grofse Armee bei Montereau. —- Kurze
Vereinigung Schwarzenbergs mit Blücher a. d. Aube — Blücher

von neuem gegen Paris, vereint mit Büloio — siegt über Napoleon

bei Laon (März) — Schwarzenbergs Siege (Febr.) bei Bar sur
Aube (Oudinot) und (März) Arcis sur Aube (Napoleon). — Die

Verbündeten (trotz N.s Marsch in ihren Rücken) nach
Paris — die Marschälle N.s geschlagen, der Montmartre
30. März erstürmt — Einzug in Paris 31. März.

Napoleon dankt ab (Fontainebleau 11. April) — nach
Elba — die Bourbonen nach Frk. zurück.

1814—1824 Ludwig XVIII. — Abschlufs des L Pariser Frie¬
dens (Talleyrand): Frk. erhält die Grenzen von 1792, dazu
Savoyen, Avignon, Saarlouis u. a.


